
Rezensionen Hıstorische Theologie 221

Franz raftf-Stuhlhofer Offentliche Krıtik Nationalsozialismus IM roßdeut-
schen Reich Lehen UN Weltanschauung des Wıener Baptistenpastors InNno
Köster (18596—1960), Hıstorisch-- Theologische tudıen ZU 19 und 20 ahrhun-
er‘ Neukirchen uyn Neukirchener 2001 Pb 280585

Die dıfferenzierte Erforschung ZU Verhalten der Kırchen Drıtten eich‘
dıie schon mehrere Phasen und perspektivische Veränderungen der Hi1stor10-
graphie erfahren hat fand bisher keine Entsprechung tfreikiırchliche: aum
Das Interesse der wissenschaftlichen Forschung richtete sıch bısher vielmehr
ausschließlich aut dıe natıonalen CO  ırchen während ıe kleineren Denomıi-
natıonen entweder übersehen oder andbemerkungen abgehandelt wurden
tst den etzten Jahren Se{i7ie hier 116 langsame Veränderung CIN deren
Gefolge auch kleinere Relıgionsgemeinschaften und ihr spezıeller Weg 1 „Drit-
ten Reıich‘“ wıissenschaftlich untersucht wurden “

Abgesehen VON einzelnen Beıträgen und Initiativen” setizte die wIissenschaftlıi-
che Erforschung der freikirchlichen Geschichte ı der NS-eıt sehr spat C1in KErs-

Gesamtdarstellungen agen erst Ende der S0er TE VO  —* Die Begründung für
diesen Sachverha 1SL vielschichtig. Zum wırd dieser Zeıtraum 1 noch
als Pudendum empfunden Man nähert sıch er 11UT zögerlıch der „ Väter- und
Müttergeneration dıie die Zeıten der Dıktatur vorwiegend Hr Strıngente
Akkommodation und Loyalıtät gegenüber dem Staat überstanden hat Die Refle-
10N der CISCHCNMN Geschichte stand zudem für dıe Freikırchen, dıe sıch als IN1SS10-
narısch-aktıvyistische Gemeindebewegungen verstehen, N1Ee Vordergrund. Dar-
über hınaus fehlen den Freıikirchen Tinanzıelle und auch personelle Ressourcen,
un 1Ne qualifizıierte Geschichtsforschung betreiben.

Aufgrund dieser aporetischen Ausgangslage der freikirchlichen Zeıtgeschichte
1St der Beıtrag VO  — rat Stuhlhofer mehrfacher Hınsıcht begrüßen Neben
der bloßen Tatsache dass dıe WCNISCH freıkiırchlichen tudiıen q  1V C1I-

biletet GT Zugang ZU: Weg der Baptıstengemeinden „Drit-
ten Reıich‘“‘ UTC dıie bıographische Konzentration auf Theologen und C166
okale freikiırchliche Gemeinde der wiırkte Wiıssenschaftliche Bıographien
einzelner freikirchlicher Amtsträger und dıe Erforschung einzelner Gemeinden
legen bısher noch nıcht VOTL Gerade 1 lıc aut die kongregationalistische Ver-
tfasstheit dieser Freikirche verdient Jedoc! jede Inıtiatıve e1Ne Kırchengeschichte
„Von E das ei ausgehend VON der Gemenmdeebene schreıben, Beach-
lung
em Ööffnet raf-Stuhlhofer dıe bisher auf Deutschlan begrenzte Perspek-

t1ve, da wiß sıch mıiıt Pastor TNO KÖster zugle1ic der Sıtuation Osterreich
wıdmet, wobel die Entwicklungen VOT und nach dem Anschluss Osterreichs
reflektiert und dıe Deutung einbezıeht Dadurch wırd CIM 1C VON außen‘‘
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auf den deutschen Baptısmus während des Nationalsoz1ialısmus ermöglıcht, der
bısher nıcht vorlag.5 TNO OÖster gehörte darüber hınaus bereıts In der Endpha-

der We1j1marer epublı den wenıgen dez1idierten Krıtiıkern des Natıonalso-
z1alısmus 1m 4freikirch'lichen Umfeld.® Seine theolog1isc mot1ivıerte Dıistanziıerung
VO  —_ der aufkommenden nationalsozialıistischen ewegung ist bemerkenswert und
hebt ihn AUS der Theologenschaft des Baptısmus heraus. Besonders interessant ist
ın diıesem Zusammenhang auch cdie Beobachtung, dass Köster sıch weder VON der

anfänglichen Euphorıe über dıe nationale rhebung 1im Jahr 933 noch durch cdie
neuerliche der Zustimmung ZU -Regıme während der ersten „S1egTEN-
chen  .. Jahre des 7Zweıten Weltkriegs ın se1ner Meınung beeinflussen 1eß KöÖöster

repräsentiert ferner In se1ıner Verkündigung dıe für den Baptısmus damalıger
Provenıenz durchaus typısche apokalyptische Geschichtsdeutung, WI1IeE Aaus selnen

Predigten eindrucksvoll belegt werden kann. Dıiese Interpretation der Zeıtere1g-
nıSse W äal für dıe freikırchlichen Christen 1E Möglıchkeıit, der NS-Ideologie
resistent gegenüber stehen und gleichzelt1ig die Loyalıtät gegenüber der Ob-
1gkeıt nıcht In rage tellen Ahnliche prophetische Predigten führten wäh-
rend des verschärtt antıiıkirchliche: urses der in den Krıegsjahren
Verhaiftungen einzelner baptistischer Prediger.’ Herausragend W ar auch KÖOsters
sozlales Engagement, das sıch auf verfolgte en (vorwiegend Judenchristen)
SOWI1e ault Zwangsarbeıiter richtete.

DiIie Studıe sıch ZU Zıel, dıie kontinuierlich in den Predigten enthaltene
Ööffentliche NS-Kritik KÖsters anhand elıner eingehenden Analyse aufzuze1gen.
Bereıts ıIn der Eınleitung charakterısıiert der Autor Köster als Ausnahmeerschei-
NUuNg, da se1ne Verkündıgung durchgängıg einen politischen ezug aufwı1es, der
sıch euthHc VOIl der Neutralıtät DZW dem VON kirchenleitenden (Gremien VCI-

ordneten Apolıtısmus unterschied. Graf-Stu  ofer wagt eingangs SORar dıe The-
S dass Öster „einer der schärfsten öffentlıchen kontinuierlichen S-Krıtiıker 1im
Großdeutschen e1iC war  66 Obwohl der Autor keın endgültiges er über
dıe Zugehörigkeıt des Pastors ZUT forschungsgeschichtlich umstrıttenen Katego-
nMme des ‚„„Wıderstands” abgeben möchte, identifizıeert dessen Verkündıgung als
besondere Form eben dieses. Dies leitet der Autor W al nıcht intentional ab,
mal Kösters oppositionellen Ausführungen nıcht auf den polıtıschen Umsturz des

Regımes gerichtet n7 aber ÜrG seine „Funktion” als systemkritischer Pre-

iger gehöre dennoch ZU Wiıderstand 61.) iıne weıtere Auseinanderset-
ZUNE mıt der Frage der christlıch motivierten Resistenz und die besondere Stel-
Jung KöÖsters fiındet sıch in Kapıtel X11 240f£.)

ach einem einleitenden Kapıtel umfasst die Gliederung (Kapıtel 11-X der
Studıe sowohl dıe Biographie KÖsters, seinen eruflıchen Werdegang, seıne
theologischen Wurzeln SOWIeEe seiınen Wirkungskreı1s ın eiıner Baptistengemeinde
in Wıen (Mollardgasse). Den Schwerpunkt bıldet jedoch dıe Auswertung selner
vielfältigen Veröffentliıchungen hauptsächlich Artıkel in Kirchenzeitungen ah
93() und der etwa 500 Predigten N der Kriegszeıt, dıie insbesondere in ihrem

ezug ZUT NS-Diktatur untersucht werden. Anschließend reflektiert raf-
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Stuhlhofer dıe Motivatıon eInNnes chrıistlich begründeten Wıderstands (Kapıtel II)
und biletet abschlıießend e1in [1UT wenıge Zeılen umfassendes 5Summary (Kapıtel

Zur Quellenlage hebt (G’raf-Stuhlhofer dıe Finzıgartigkeit der ausführlichen
Predigtüberlieferung 1m exX 1mM Gemeindearchiv der Wiener Baptıstenge-
me1ılinde hervor, die 1m 1 auf das ‚Drıtte eıch‘“ sıngulär sSe1 DIe uülle des
Materıals 16 sıch für keinen anderen Theologen ın diesem Zeıitraum nachwe!l-
S  S Daher ıihm ıne komparatıve Analyse zeıtgleicher Predigten kaum MOg-
lıch, mıt Ausnahme der Protokolle der Evangelischen Allıanz in Wiıen sam den
darın enthaltenen Vorträgen und Außerungen), die als Referenztexte ZU Ver-
gleich heranzıeht Der Anlage der Untersuchung entsprechend g1bt
Za  0OSsSe ausführliche Zıtate N den Predigten, mıt deren INan dıie Interpre-
tatıon des Verfassers überprüfen kann. Die Arbeit VON stupendem eı
der siıch nıcht zuletzt In den detaılreichen Belegen durch Quellenzıtate und dıe
Eınbeziehung vielfältiger Literaturrecherchen niederschlägt.

DIe bıographıischen Angaben Köster erschlıeßt G’Graf-Stuhlhofer aUus dem
Quellenmaterı1al freikirchlicher Archıive, den darın erhaltenen achruien und
zeitgenössischen Berichten SOWIE dus Zeıtzeugenerinnerungen. Allerdings unter-
lässt der Autor 1INe weıtergehende sozlale Eiınordnung und Mılıeustudie seINESs
Protagonisten.

DIe Gemeindegeschichte und dıe ETIStie ase des Wiırkens VON Köster In Wıen
DIS 938 werden sehr ausführlıch dargestellt. Besonders interessant ist e dıe
Recherche Hans erzi. einem Sohn VON Theodor erzl, der 924 in Wıen
Baptist wurde und sıch der späateren (Gjemeinde Kösters anschloss, dann aber nach
London übersiedelte un noch mehrfach die Konfession wechselte

Das Grundproblem der aNZCN Studıe ist jedoch dıe wen1g hılfreiche (Glhlıede-
rung, dıie CS dem Leser schwer macht, einen strıngenten edanken- und Erkennt-
nısfortschritt festzustellen. So wırd 1m ersten Driıttel des Buches dıie Kenntnıiıs VON

Theologie, Tradıtion und Geschichte des Baptısmus vorausgeseltzl, während a
Seıte iıne theologiegeschichtliche und hıstorische Eınordnung erfolgt, dıe Je-
doch 1m lıc auf dıe verwendete [L.uıteratur und den derzeıtigen Forschungsstand

wen1g dıfferenziert ISt O1g der Autor in seiner Darstellung zunächst WI1IE in
bıographischen tudıen durchaus üblıch der Chronologıie des Lebenslaufs,
verlässt unvermittelt diesen Weg Hc verschiedene Einschübe bZzw ück-
lenden, ındem dıe Leıitlinien und -themen der Verkündıiıgung Kösters oder
auch seine Prägung A das Theologiestudium reflektiert. Völlıg unverständ-
lıch und verwırrend ist ın diesem /Zusammenhang auch die (apologetische?
Infragestellung der Authentizıtät der Predigtmanuskripte im etzten Teıl der Un-
tersuchung 190{f£f.)

DIie Gemeindegeschichte VOT der Ankunft KÖsters In Wıen wırd in oroßer
Ausführlichkeit geschildert, wobel nıcht erkennbar wird, welchen hıistorıischen
Wert dıe Schilderung der mühsamen ucC nach einem rediger (1927-1929) ım
Zusammenhang der gewählten ematı hat Die Masse Quellenzıtaten, dıe
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ZU e1l 1Ur m1Ll WENLSCH Annotatıonen des Autors versehen sınd m1L[-
unftfer dıie Form hıstorıischen Darstellung und gleichen eher Florıleg1-

interessante Jextpassagen [Das gılt besonders für die redundante Auflhstung
der Veröffentliıchungen KöÖsters zwıschen 924 und 941 aber auch für die kom-
pdratıve Analyse mi1t den Protokollen der Evangelıschen Allıanz DIe Dıiskrepanz
zwıschen der austführlichen und Zzume1st N ihrem Kontext SCIHSSCHCH Quellenzı-
lLerung dem SIC deutenden und einordnenden Kommentar e bereıts durch
dıe Ansıcht der Seıtenauftellung eutlc wiırd, stellt 111C große chwache des
Buches dar

Als CIM entscheidendes Proprium KöÖösters arbeıitet der Autor Re-
zugnahme autf israeltheologische Aussagen des Alten und Neuen Jestament her-
AUSs dıe mıit vielen Belegen verıilızıert ( 70Of Bedauerlicherweise
terlässt Giraf Stuhlhofer jedoch ANe eingehende Eiınordnung der „Israeltheolog1e
DZW „-konzeption KöÖsters Vergleıch MmIit anderen typıschen Lehrmeinungen
(Z Substitutionsmodell Integrationsmodell) dıe usammenhang des _] —-
dısceh christlıchen Dıalogs erarbeıtet worden sınd DIe Hılfeleistungen für VeOTI-

folgte en und Judenchristen werden der Studıe ZW ar wıiederholt erwähnt
leider hıer jedoch 111C weıtergehende Recherche über die Baptıstengemei1n-
de als „5Jammelpunkt” der Flüchtenden

Der Autor hat sıch interessante und vielerle1 Hınsıcht bedeutsamen
(jestalt der freikirchlichen Zeıtgeschichte gew1dmet. Durch Arbeiıt CI -

giebıgen Quellenmaterı1al bereichert die Forschung den Freıikiırchen 1NC
we1ltere Facette Dafür gebührt hm Dank und Anerkennung

Das uch CIM I6 auf dıe großben Standardwerke ZUT Kirchengeschichte des „Drıtten
Reiches ChNholder EIeE) denen Man vergeblich Hınwels auf che Freikirchen
SUC

Vgl Besıier Vollnhals KRepression und Selbstbehauptung Die Zeugen Jehovas Unler
der NS- und der SED Diktatur Berlın 2003 Heınz Church State and reli210Us ıssent
History of Seventh Day Adventists Austria 975 Frankfurt/Maın 993

Vgl Zehrer Die evangelischen Freikirchen Un das „Drıtte eich  € Leipz1ıg 978 (masch
158 01g Die Methodistenkirche ım rıtten Reich uttga 9$8() ders Die Metho
Aistenkirche Deutschland iM Steckel Sommer Hg.) Geschichte der Evangelisch
methodistischen Kirche uttgarı 9582 8 107 Köslıng Die deutschen Baptisten
0933/34 Ihr Denken und Handeln Beginn des II Reiches (masch Dıss Marburg 980

wyer The Methodist Episcopal Church Germany 195353—45 Development of 'eml-
Autonomy AAan aıntenance of International Ties the Face of Natıional Socıialısm An the
(Jerman Church truggle unveröffent! eo] Diss Evanston 979

Vgl Strahm Die Bischöfliche Methodistenkirche rıtten EelC. Stuttgart 959
Sftrübind Die unfreie Freikirche. Der und der Baptistengemeinden LM „Dritten eich“, 1st0-
risch--theologische Studien ZU) 19 und Jahrhundert L, eukırchen--Vluyn 991 (2 OIT.
Auflage Wuppertal/Kassel

Vgl dıe csehr hellsichtige Analyse ZU amp: der Freikırchen ihre institutionelle Unver-
sehrtheıt 1111 „Drıtten Reich‘“ und ıtısche Stellungnahme ZUur taktıschen Anpassung der
deutschen Baptısten (S 457
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Interessant 1S[{ diesem /usammenhang die Beantwortung Fragebogens z atıona-

l1ısSmus VOIN der Baptıst Or jJlance 4AUuUs dem Jahr 93] I die darın enthaltene ıtısche Eın-
schätzung des allerdiıngs N1ıC| Uurc! Köster sondern UrCc. SC1INECT Miıtarbeıiter
verdient Aufmerksamkeıt und ist Cc1inNn wıchtiges hıstorisches Fundstück für dıe Eiınschätzung der
Baptistengemeinden VOT der Machtergreifung (S 136; vgl auch eh  O 141f. 147 ZUT Einstellung
Kösters ZU NS5)
7 Vgl Strübind, Unfreie Freikırche 289

Vgl Klappert Israel Un dıie Kırche rwägungen ZUF Israellehre arl Barths München
980 ers Miterben der Verheihung eıträge zum Jüdısch christlichen Dialog, Neukirchen-
uyn 2000

Andrea TuDın

(jerhard Ordy Hg.) 750) re Brüderbewegung Deutschland Dıllenburg
2003 {b 28 S E 4A SW}

aut Eıinleıtung und Covertext soll diese Schrift das 150 ubılaum der Brü-
dergemeinden Deutschlan CT1INNETIN und gleichzeıtig Außenstehenden dıe
Möglıchkeıt bhıeten Geschichte Theologıe und Leben der Brüderversammlungen
kennen lernen Darüber hınaus soll hıer Rechenschaft abgelegt werden
1eWeIlt dıe Brüderbewegung heute noch den „geistliıchen nlıegen der Väter
entspricht, dıe sıch wıederum den sStaben des Wortes (jottes verpflichtet
ühlten 10)

Dieser 5Spagat zwıschen Jubiläumsschriuft, Werbebroschüre und Rechen-
schaftsber1 wird Nnur bedingt ewältigt. a näher erläuterte brüderinterne
Fachbegriffe WIC „Tısch des Herrn“ erschweren den Zugang für Chrıisten anderer
Konfessionen Gleiches gilt für die Vereinnahmung des „allgemeınen Priester-
tums  e (S 13 D 45f und äahnlicher egriffe ohne dass deren Bedeutung und
Definition anderen Konfessionen reflektiert wırd uch das ewählte Jub1-
läumsdatum 1ST nıcht unumstrıtten hatten sıch doch schon zehn Jahre UV: Brü-
derversammlungen Süddeutschland und eiınlan gebilde WIC Gerhard
ordy Recht erwähnt (S 853 ISt emnach ledigliıch für dıe stärker John
Nelson arby orjientierte ITuppe Carl Brockhaus Gründungsda-
(u  3 der deutschen Brüderbewegung

Der Sammelband vereınt ZWO kürzere Aufsätze unterschıiedlichen Themen
der Brüdergeschichte und -theologıe. IDaran beteiuligt siınd eIf Autoren dıe der
Brüderbewegung persönlıch nahe stehen.

Im ersten Kapıtel 2-2 g1bt Gerhard ordy gerafften Überblick
über dıe Geschichte der Brüderbewegung. Unnötig erscheıint dıe einleıitend NCBQaA-
1V polemiısche Abgrenzung gegenüber den Herrnhuter Brüdergemeinen, dıe qls
„Cypısch eutsch obrigkeıitsiromm IA GER „unheılıgen Bündnıiıs zwıischen
TON und Altar” befindlıch charakterısıiert werden In ogroben ügen wiıird dıe
Entstehung der Brüderbewegung 11 England des 19 Jahrhunderts, deren End-


